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1. Kreisklasse Gruppe 1

BSC 1985 Flörsheim : TuS 1884 Kriftel VII 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Schaller und Grabinger und Höhl bleiben gegen den BSC 
1985 Flörsheim ungeschlagen

Als Corin Höhl sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der 1. Kreisklasse
Gruppe 1 nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in
der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den BSC 1985 Flörsheim besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der BSC 1985 Flörsheim, vielleicht auch aufgrund von 3
eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 14 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Schaller, Grabinger und Höhl, die alle
ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Hofmann / Lauterbach
gegen Schaller / Ding verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. 2:3 hieß es
am Schluss des nächsten Spiels, als Roth / Waloszczyk und Grabinger / Höhl sich am Tisch
gegenüber standen. Das war nichts für schwache Nerven. Nach den ersten Spielen standen sich
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2
gegenüber. 2:3 endete das Einzel zwischen Michael Hofmann und Kevin Ding aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Norbert Lauterbach beim letztendlich klaren 0:3 gegen Lars
Schaller. Dann ging es beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Harald Roth seinem Gegner Corin Höhl
letztlich beim 10:12, 11:7, 8:11, 4:11 nicht gefährlich werden. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Dominik Waloszczyk und Klaus Grabinger, bevor das 2:3 feststand. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den
sechsten Zähler bereits sichergestellt. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des BSC 1985
Flörsheim und des TuS 1884 Kriftel VII. Die siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Michael
Hofmann bei seiner 0:3-Niederlage gegen Lars Schaller von Beginn an und konnte somit das Match
nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten
können. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Norbert Lauterbach und Kevin Ding
entschieden, das Norbert Lauterbach letztendlich gewann. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Harald Roth bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Klaus
Grabinger. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 1:8. Trotz des Gewinns der
ersten beiden Sätze verlor Dominik Waloszczyk sein Einzel gegen Corin Höhl noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der BSC 1985 Flörsheim am 31.10.2022 gegen den SV Titania
Eppenhain versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 04.11.2022 gegen den TuS Hornau VI mitnehmen.

 Statistik:
 BSC 1985 Flörsheim

Doppel: Hofmann / Lauterbach 0:1, Roth / Waloszczyk 0:1 
Einzel: M. Hofmann 0:2, N. Lauterbach 1:1, H. Roth 0:2, D. Waloszczyk 0:2 
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 TuS 1884 Kriftel VII
Doppel: Schaller / Ding 1:0, Grabinger / Höhl 1:0 
Einzel: L. Schaller 2:0, K. Ding 1:1, K. Grabinger 2:0, C. Höhl 2:0


